
HoffenauferneutenErfolg: Brigitta Bergmeier-Tillmann (Verkaufsleiterin Home and Garden event GmbH) und Helmut Goldschmidt (Messeleiter) laden zur 15. Auflage der Pa-
derbau vom 19. bis 21. Februar in die Schützenhallen. FOTO: REINHARD ROHLF

VON HANS-HERMANN IGGES

¥ Paderborn. Die Weichen für
die 15. Auflage der Fachmesse
Paderbau vom 19. bis 21. Fe-
bruar sind gestellt – und die Or-
ganisatoren können nicht kla-
gen. Im Gegenteil: Mit 180 Aus-
stellern – 10 mehr als im Vor-
jahr – präsentieren so vieleFir-
men und Dienstleister ihre An-
gebote in den Paderborner
Schützenhallen wie noch nie.

Informiert wird rund um die
Themen Neubau, Modernisie-
rung, Sanierung, Energiesparen,
Immobilienvertrieb und Finan-
zierung sowie staatliche Förde-
rung. Schwerpunkt ist – wie im
Vorjahr – das Thema „Bauen
und Wohnen 50 plus“.

In Halle 4 lockt eine Küchen-
schau; andere Aussteller bieten
Anregungen zur kreativen
Wohnraumgestaltung, neue Ba-
dezimmertrends, Maßanferti-
gungen durch Tischler, Kamin-
öfen oder Wellness-Einrichtun-
gen für Daheim. Zudem weisen
Gartenbaubetriebe auf ihre An-
gebote hin. Im Forum in Halle 1

läuft ein Rahmenprogramm mit
24 Fachvorträgen zu allen
Schwerpunktthemen der Fach-
messe.

„Wir mussten erstmals sogar
Aussteller abweisen,“ berichtete
gestern Helmut Goldschmidt,
Ausstellungsleiter im Auftrag
der Lübecker Home and Garden
event GmbH, von der im Vor-
feld überaus regen Nachfrage.
Entsprechend sei nun auch das
Freigelände vor dem Schützen-
hof komplett belegt. Für die Or-
ganisation vor Ort sorgte Ver-

kaufsleiterin Brigitta Berg-
meier-Tillmann, inzwischen
eine feste Kontaktgröße für die
Aussteller. 40 von ihnen sind
diesmal neu dabei.

Insgesamt beträgt die Ausstel-
lungsfläche nach Angaben der
Messeleitung 3.000 Quadratme-
ter netto auf 8.000 Quadratme-
tern Gelände.

Die Organisatoren rechnen
am kommenden Wochenende
mit 15.000 Besuchern – wie im
Vorjahr. „Damit hat die Pader-
bau bei ihrer 15. Auflage nun ih-

ren Höhepunkt erreicht. Das
Bild stimmt,“ meint Organisa-
tor Helmut Goldschmidt – und
bedankt sich insbesondere für
die Mitwirkung des Messebeira-
tes, der seit sechs Jahren für kon-
struktive Manöverkritik aus den
Reihen der Aussteller sorgt. Die
Herausforderung für die nächs-
ten Jahre bestehe darin, dem Pu-
blikum stets Neues zu bieten.

Um dessen Interesse zu bedie-
nen plant die Messeleitung für
das nächste Jahr denn auch eine
sechste Halle zu belegen: Das
könnten weitere überdachte
Ausstellungsflächen im Außen-
bereich sein. Und dann müsste
auch keinem willigen Aussteller
mehr abgesagt werden.

Öfffnungszeiten und
Eintrittspreise:

´ Freitag 13 bis 19 Uhr; Eintritt
2 Euro (nur Freitag); Dauer-
karte für alle drei Tage 6 Euro.

Samstag und Sonntag: 10 bis
18 Uhr; Erwachsene 3,50 Euro,
Jugendliche 12 bis 18 Jahre 1,50
Euro, Kinder frei; Familienkarte
(nur Samstag 5 Euro)

¥ Paderborn. Die Bank für Kir-
che und Caritas, zu deren Kun-
den katholische Kirchengemein-
den, kirchliche und caritative
Einrichtungen und deren haupt-
amtliche Mitarbeiter zählen, ver-
bucht das Jahr 2009 als eines der
erfolgreichsten ihrer Firmenge-
schichte, die 1972 begann.

Der Genossenschaftsbank (75
Mitarbeiter), die ohne Zweigstel-
len arbeitet und gerade dabei ist,
ihr Domizil am Kamp erheblich
zu erweitern, gelang im vergan-
genen Jahr eine Steigerung des
Bilanzvolumens um 19,3 Pro-

zent auf 3,696 Milliarden Euro.
Nachdem bereits das Finanz-

krisenjahr 2008 dank einer kon-
servativen und nachhaltigen An-
lagepolitik „ohne Blessuren“ be-
wältigt wurde, sei erneut der
„deutliche Wachstumskurs“
fortgesetzt worden, betonte Vor-
standsvorsitzender Dr. Richard
Böger. Die Kundeneinlagen
wuchsen um 18,6 Prozent auf
3,392 Milliarden Euro. Die Kun-
denkredite wurden um 9,7 Pro-
zent auf 568 Millionen Euro aus-
geweitet. Die Ertragslage konnte
laut Böger, „beflügelt durch die

steileZinsstruktur“, deutlich ver-
bessert werden Der Bilanzge-
winn kletterte von zwei (2008)
auf drei Millionen Euro. Auf die
Geschäftsanteile der 1.342 Mit-
glieder (Vorjahr: 1.333) soll eine
Dividende von 7 Prozent ausge-
schüttet werden. Das Eigenkapi-
tal der Bank wurde um 9 Millio-
nen auf nunmehr 131 Millionen
Euro aufgestockt.

Ihre Mitgliederversammlung
führt die Bank für Kirche und
Caritas am Montag, 28. Juni, um
15 Uhr in der Aula der Kaiser-
pfalz durch.

¥ In Zusammenarbeit mit
dem SC Paderborn 07 werden
auf der Paderbau Stehplatzkar-
ten für das Heimspiel am Frei-
tag, 26. Februar, gegen den
TSV 1860 München an 15
Schulklassen zu je 30 Kindern
verlost. Alle erwachsenen Besu-
cher erhalten am Eingang zur
Eintrittskarte einen Stimmzet-
tel. Am Info-Stand im Foyer
können außerdem alle erwach-

senen Besucher auch ihre Ein-
trittskarte gegen einen Stimm-
zettel eintauschen und somit
für eine Schulklasse ihre
Stimme abgeben. Dort, zwi-
schen den Hallen 1 und 2 steht
auch die Losbox. Am Sonntag,
17 Uhr, werden die 15 Grup-
pen gezogen. Am Samstag von
13 bis 14 Uhr findet an der Los-
bos auch eine Autogramm-
stunde mit SCP-Spielern statt.

¥ Paderborn. Die Caritas-Stif-
tung ruft zu Bewerbungen um
den Pauline-von-Mallinckrodt-
Preis auf. Damit sollen ehren-
amtliche Projekte mit und für äl-
tere Menschen geehrt werden.
Bewerbungsschluss ist der 30.
April.

„Senioren haben etwas zu bie-
ten – zum Beispiel Weisheit, Ge-
lassenheit, Erfahrung – aber sie
brauchen auch Unterstützung:
zum Beispiel bei der Bewälti-
gung des Alltags oder beim Um-
gang mit den modernen Kom-
munikationsmitteln wie Handy
oder Internet“, so Weihbischof
Manfred Grothe, Kuratoriums-
vorsitzender der CaritasStiftung
für das Erzbistum Paderborn.
Für die Verleihung des Pauline-
von-Mallinckrodt-Preises 2010
können ehrenamtliche Projekte
vorgeschlagen werden, in denen
Senioren sich mit ihrer besonde-
ren Lebenserfahrung einbrin-
gen können. So können ältere
Menschen ihre Stärken beispiels-
weise als Vorleser bzw. Geschich-
tenerzähler, als Migrationspa-
ten oder „Paten-Omas/-Opas“
einbringen. Nominiert werden
können auch Projekte bzw. Ini-
tiativen, die älteren Menschen

die Möglichkeit bieten, aktiv am
gesellschaftlichen und kulturel-
len Leben teilzunehmen.

Ausgezeichnet werden soll
die Arbeit von Gruppen oder
Einzelpersonen, die sich in ei-
nem Caritas- oder Fachverband
oder einer sonstigen katholi-
schenInitiative im Erzbistum Pa-
derborn ehrenamtlich engagie-
ren. Ein Vorschlagsrecht haben
die örtlichen Caritasverbände,
Fachverbände und die caritati-
ven Rechtsträger in der Erzdi-
özese Paderborn. Der Preis ist
mit 5.000 Euro dotiert und dient
der Unterstützung des ausge-
zeichneten Projekts. Die Preis-
verleihung findet am 31. Juli im
Rahmen des Liborifestes in Pa-
derborn statt.

Der Jury gehören Vertreter
der Caritas-Stiftung, der Orts-
und Kreiscaritasverbände, der
Caritaskonferenzen sowie der
Kongregation der Schwestern
der Christlichen Liebe an. Wei-
tere Informationen gibt es bei
der Caritas-Stiftung für das Erz-
bistum Paderborn, Am Stadel-
hof 15, 33098 Paderborn, Tel. (0
52 51)20 92 27; Fax (0 52 51) 20
92 02; E-Mail: stiftung@caritas-
paderborn.de

Karten für SCP-Spiel im Klassensatz

PrallesAngebotzurPaderbau
Fachmesse präsentiert am kommenden Wochenende so viele Aussteller wie noch nie

Werben für den Preis: Weihbischof Manfred Grothe, Vorsitzender des
Stiftungskuratoriums, und Dr. Dirk Lenschen, Geschäftsführer der Ca-
ritasStiftung.  FOTO: CPD/SAUER

EinesdererfolgreichstenGeschäftsjahre
Bank für Kirche und Caritas steigert Bilanzsumme um 19,3 Prozent auf fast 3,7 Milliarden Euro

VON HOLGER KOSBAB

¥ Paderborn. In den nächsten
Tagen erhalten wieder viele El-
tern unerfreuliche Post: Es sind
die Ablehnungsbescheide der
beiden Paderborner Gesamt-
schulen für ihre im Sommer in
die Klasse 5 kommenden Kin-
der. Das Schulverwaltungsamt
wird die Anmeldezahlen für wei-
terführende Schulen erst in eini-
ger Zeit bekannt geben. Aber
schon jetzt ist klar: Die Gesamt-
schulnachfrage übersteigt wie in
den Vorjahren das Angebot.

„Viele Eltern aus Stadt und
Kreis wünschen diese Schul-
form“, sagt Annegret Greipel-Bi-
ckel, Leiterin der Gesamtschule
Elsen. Dem werde nicht entspro-
chen. Konkrete Zahlen nennt
Greipel-Bickel nicht, diese wird
Schulverwaltungsamtschef Wal-
ter Löhr später präsentieren. Im
Vorjahr mussten in Elsen 153
Kinder abgewiesen werden,
2008 waren es gar 190. Die Ge-
samtschulthematik und die Dis-
kussion um eine dritte Einrich-
tung in der Stadt oder im Kreis
Paderborn sei damit mindestens
genauso so brisant wie bisher.

Unterstrichen wird diese Ein-
schätzung durch ihren Kollegen
Detlef Strauß. „In diesem Jahr
sind bei uns deutlich mehr Schü-
ler angemeldet worden“, sagt
der Leiter der Friedrich-von-
Spee-Gesamtschule, ohne Zah-
len preisgeben zu können. Der
Zuspruch sei weiter gewachsen,
vor allem im östlichen Paderbor-
ner Umfeld wie Bad Driburg

undSchlangen. 2009habeer erst-
mals nach der ersten Anmelde-
runde Kinder ablehnen müssen,
diesmal seien es noch mehr.
Strauß und Greipel-Bickel kriti-
sieren einstimmig, dass durch
die Nachmeldungen abgelehn-
ter Kinder an anderen Schulen
der Erstwunsch der Eltern nicht
ausreichend deutlich werde.

Paderborns Schuldezernent
Wolfgang Walter sieht sich in
der gleichen Situation wie in den
Vorjahren. „Sicher steckt dahin-
ter die Frage nach dem Bedarf
und wie man ihn abfangen
kann.“ Bisherige Bemühungen
um eine dritte Gesamtschule
seien aber fehlgeschlagen. Was
die Landesregierung angeboten
habe, sei eine Halbtagsschule. Et-
was hoffnungsvoll blickt er in
Richtung Landtagswahl und
dass sich die Rahmenbedingun-
gen möglicherweise ändern
könnten.

Angesichts des Bedarfs für
eine dritte Gesamtschule führt
Walter weitere Gespräche mit
angrenzenden Kommunen, um
eine gemeinsame Lösung zu fin-
den. Basis sei der Schulentwick-
lungsplan, mit dem in Kürze be-
gonnen werde.

Außer CDU und FDP hatten
sich im Kommunalwahlkampf
alle Parteien für eine dritte Ge-
samtschule stark gemacht. Es
könne nicht sein, dass der Eltern-
wille nichterfülltwerde, so Land-
tagskandidat Jonas Wagener
(SPD). Die CDU solle ihre Blo-
ckadepolitikgegen Gesamtschul-
neugründungen beenden.

¥ Paderborn. In die Berufsspra-
che Englisch führt ein Kurs des
In Via Bildungswerkes ab Don-
nerstag, 18. Februar, ein. Inhalte
sind die Kommunikation am Te-
lefon, der Umgang mit Kunden
und das Verfassen von Briefen
und E-Mails in englischer Spra-
che. Der Kurs findet jeweils don-
nerstags von 18 bis 19.30 Uhr
statt. Auskunft und Anmeldung
bei In Via, Bahnhofstraße 19,
Tel. (0 52 51) 12 28 18.

Caritas-Stiftungruft
zuBewerbungenauf

Für Pauline-von-Mallinckrodt-Preis

¥ Paderborn. „Tanze um die
Mitte, um in Deine Mitte zu
kommen“ – diese Erfahrung
kann in einfachen ruhigen und
bewegten Kreistänzen zu Musik
aus unterschiedlichen Kulturen
sowie Taize-Gesängen gemacht
werden. In den vorgegebenen
Schritten geht es immer wieder
um die Beziehung zur eigenen
und gemeinsamen Mitte. Vor-
kenntnisse sind dafür nicht er-
forderlich. Das Seminar mit me-
ditativen Tänzen findet am
Dienstag 23. Februar, von 19.30
bis 21.30 Uhr im Immaculata-
haus in Paderborn unter Lei-
tung von Ricarda Klenke statt.
Nähere Information und Anmel-
dung sind bis Samstag 20. Fe-
bruar unter Tel. (0 52 51)
6 97 15 4 möglich.

¥ Paderborn. Das neue Römer-
museum, das im August 2008 er-
öffnet wurde, ist ein bestechend
schöner zeitgenössischer Bau,
derauf den Fundamenten der rö-
mischen Thermen entstanden
ist und die Umrisse und Propor-
tionen der einstigen antiken Ein-
gangshalle nachzeichnet. Dieses
interessante Museum ist Ziel ei-

ner Studienreise, die die Volks-
hochschule (VHS) am 17. und
18. April unter Leitung von Lore
Mähler durchführt. Der Baukör-
per hat die Ausmaße und die Ele-
ganz der monumentalen Palas-
taula Kaiser Konstantins in
Trier. Das Museum bildet das
neue Zentrum des 1977 eröffne-
ten Parkgeländes, unter dem die

Fundamente der einzigen nicht
überbauten Römerstadt nörd-
lich der Alpen erhalten sind. Das
Römermuseum lässt mit 2500
Ausgrabungsfunden die Kultur
Roms am Rhein wieder lebendig
werden. Weiter werden wird die
Reise einen Abstecher nach Kal-
kar am Niederrhein machen,
um Schnitzaltäre in Voll-

endung, Kleinodien aus der Zeit
der Spätgotik und Renaissance
in der Kirche St. Nicolai zu be-
wundern. Nach soviel Kunstge-
nuss bietet sich vor der Heim-
reise ein Bummel durch das mit-
telalterlich erhaltene Rees an, ei-
nem der schönsten Städte am
Niederrhein. Infos unter Tel.
(0 52 51) 88 12 29.

¥ Paderborn. Das Arbeitslosen-
büro der Diakonie Paderborn-
Höxter und die Gleichstellungs-
stelle der Stadt Paderborn bieten
vom 22. Februar bis zum 27.
März einen Kompaktkurs als
Einführung in Windows und
Textverarbeitung für die Frau ab
50/60/plus an. In diesem Kurs
werden Grundkenntnisse über
die einzelnen Bestandteile und
zur Arbeitsweise eines Compu-
ters vermittelt. Im Verlauf der
Kurse werden unter anderem
die richtige Texteingabe am PC,
Korrekturmöglichkeiten, Text-
gestaltung durch Formatierung,
Rechtschreibprüfung, Speicher
und Drucken von Textdateien
erläutert. Jede Teilnehmerin hat
die Gelegenheit, an einem eige-
nen Rechner Aufgaben intensiv
anhand von vielen praktischen
Übungen zu erproben. Anmel-
dungen und weitere Informatio-
nen im Arbeitslosenbüro der
Diakonie unter Tel. (0 52 51)
6 34 82 oder e-Mail (fa-
bedv@t-online.de).

RichardBöger: Weiter auf
Wachstumskurs.
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